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Grünberger
dominiert Spiel
MARBACH — Wolfgang Zetzschke (Fo-
to) hat am ersten Tag des Marbacher
Weihnachts-Skat-Turniers die Ge-
samtwertung dominiert. Nach drei
Runden mit insgesamt 120 Spielen
hatte der Grünber-
ger im Vereinszim-
mer der Sporthalle
Marbach knapp
3800 Punkte auf
dem Konto. Zetz-
schke, der beim SC
Vier Wenzel Flö-
ha/Erdmannsdorf
seit seiner Gründung aktiv ist, zählt
bei dem Turnier im Leubsdorfer
Ortsteil zu den Stammgästen.
„Wenn in der Vergangenheit in Mar-
bach das Preisgeld verteilt wurde,
war ich oft mit dabei“, sagt der
68-Jährige. Das Turnier ging gestern
nach weiteren drei Runden zu je 40
Spielen zu Ende, wobei es bei Redak-
tionsschluss noch andauerte. Insge-
samt zählten die Gastgeber von der
VSG Marbach-Schellenberg an bei-
den Tagen 40 Teilnehmer. Dabei ka-
men die Spieler nicht nur aus Leubs-
dorf und den Ortsteilen, sondern aus
Oederan, Augustusburg, Flöha und
Chemnitz. Das Turnier wurde 1994
aus der Taufe gehoben. |kbe
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ERDMANNSDORF — „Schöne Heimat
2019“ – diesen Namen trägt der neue
Jahreskalender der Natur- und Hei-
matfreunde Erdmannsdorf. Neben
vielen Ortsansichten, die diesen Ka-
lender prägen, steht auf jeder Seite
auch etwas Wissenswertes zur Orts-
geschichte, oder es gibt ein altes Lied
oder Gedicht.

„Dies ist bereits der achte Kalen-
der in Folge. Es wird auf Besonder-
heiten im Ort hingewiesen“, sagt die
Vereinsvorsitzende Petra Brethfeld,
der die Geschichte des Erzgebirges
sehr am Herzen liegt. Sie schnappt
sich jedes Jahr ihren Fotoapparat
und lichtet die schönsten Ecken
rund um Erdmannsdorf ab, um
dann aufs Neue einen Kalender zu
entwerfen. „Im ersten Jahr bin ich
durch den Ort gegangen und habe
die schönsten Fachwerkhäuser foto-

grafiert. „Mir ist wichtig, ein wenig
Ortsgeschichte ins Bewusstsein zu
rücken“. 2018 spielte das Thema ,120
Jahre Schule und 125 Jahre Kirch-
weihe‘ eine große Rolle“, erzählt die
Erdmannsdorferin.

Mittlerweile besitzt der Kalender,
der in zwei Größen angeboten wird,
unter den Einwohner schon so et-
was wie Kultstatus. Der Hauptver-
kauf erfolgt jedes Jahr zum Pyrami-
denfest. „Da gibt es dann schon meh-
rere Vorbestellungen“, sagt Petra
Brethfeld. Der komplette Erlös fließt
in die Vereinskasse. „Unser Verein
feiert im nächsten Jahr sein 65-jähri-
ges Bestehen“, berichtet die 59-Jähri-
ge. Sie selbst leitet seit fast
20 Jahren die Geschicke des Vereins.

Interessante Wanderungen und
Lichtel-Abende gehören genauso,
wie die Arbeit der Gruppe der Orni-
thologen, zu den Programmpunk-
ten der 71 Mitglieder. „Wir küm-
mern uns um Arbeitseinsätze im
Ort, am Schloss, an der Grabstätte
von Arno und Moritz Meister oder
im Sternmühlental. Auch die orga-
nisatorischen Dinge der jährlichen
Serenade am Schwarzen Teich über-
nehmen wir. In unserem Verein gibt
es ganz viele aktive Mitglieder. An-
sonsten könnten wir ein so vielfälti-
ges Programm nicht auf die Beine
stellen“, erzählt Petra Brethfeld.

Das Sternmühlental liegt dem
Verein besonders am Herzen. Vor
50 Jahren wurde der Arbeitskreis
„Landschaftsschutzgebiet Augus-
tusburg – Sternmühlental“ gegrün-
det, erfährt man beispielsweise auf
der Februar-Seite des Kalenders für
2019. Dort schreibt Petra Brethfeld,
dass 1968 eine große Fläche zwi-
schen Chemnitz und Augustusburg
unter Schutz gestellt wurde. „Der
wachsende Tourismus und die da-
mit verbundene Zunahme der Belas-
tung für Natur und Landschaft ver-
langten Regelungen, um die Schön-
heit unserer Heimat zu erhalten“,
sagt sie. Aber auch auf aktuelle The-
men wie der neue Spielplatz in Kun-
nersdorf, spielen eine Rolle.

Geschichte in Bildern
Die Erdmannsdorfer
Natur- und Heimatfreunde
haben einen Kalender
erstellt. Die Ortsansichten
künden von der Schönheit
der Heimat.

VON CLAUDIA DOHLE

Petra Brethfeld mit dem neuen Ka-
lender 2019. FOTO: CLAUDIA DOHLE

Ente gut, alles gut? Diese Frage können Besucher der Sonderausstellung
„Duckomenta — Große MomEnte der Geschichte“ im Schloss Augus-
tusburg beantworten. Von Dötzi über Marta Mortenson, von Dandy Bo-
rehole bis zu Frankie: 250 Exponate aus einem fiktiven Enten-Univer-
sum sind zu sehen. Geöffnet ist täglich von 10 bis 17 Uhr, am 31. Dezem-
ber bis 14 Uhr und am 1. Januar ab 11 Uhr. Am 26. Januar können Besu-
cher sogar hinter die Kulissen der Schau blicken. Dann sollen die „ver-
enteten“ Porträts von Kurfürst August und Kurfürstin Anna erstmals ge-
zeigt werden. Die Originale hängen in Dresden. FOTO: CLAUDIA DOHLE

Gefiedertes erobert ein Schloss
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